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'Nachrichten über die Forstschule am Polytechnikum in Zürich.

Am 17. August hat das schweizerische Polytechnikum seinen sechsten

Jahreskurs geschlossen. Die Anstalt hatte sich während desselben eines

starken Besuchs zu erfreuen, sie zahlte im Ganzen 336 Schüler und 168

Zuhörer. Von dieser Zahl gehörten 15 Schüler und t Zuhörer der Forst-
schule an. Davon waren aus den Kantonen Aargau K, Graubünden 3,

Zürich 2, Schwyz, Solothurn, Neuenburg und Waadt je 1 und 1 aus

Norwegen. Am Schluß des Wintersemesters sind 2 Schüler ausgetreten
und zwar einer in Folge Ucbertritt an die chemisch-technische Schule und
der zweite, weil er seine Studien beendigt hatte. 5 von den 7 Schülern,
welche dem zweiten Iahreskurs angehörten, haben die Diplomprüfung ge-

macht und ck das Diplom mit der zweiten Note (gut) und einer mit der

dritten (befriedigend) erhalten. Diese Schüler sind: Bürgisser, Jvst, von

Ionen (Aargau); Heß, Theophil, von Zürich; Orlandi, Jakob, von
Beverö (Graubünden); Riniker, Johannes, von Habsburg (Aargau);
Schwyter, Anton, von Lachen (Schwyz).

Von den Schülern des ersten Jahreskurses sind drei in den zweiten
Kurs befördert worden, bei zweien wurde die Beförderung an besondere

Bedingungen, die vorher erfüllt werden müssen, geknüpft und einer ist

unmittelbar vor dem Examen ausgetreten.
Die Preisausgabe, welche die Forstschule im August 1859 gestellt

hatte, wurde von drei Schülern mit großem Fleiß bearbeitet. Sie lautet:
„Ueber die Benutzung der Rechstreu, deren Einfluß auf den Wald und

die Mittel dieselbe einzuschränken und unschädlicher zu machen." Alle drei

Arbeiten wurden preiswürdig erfunden und es erhielt:
Herr Johannes Riniker von Habsburg (Aargau) den ersten Preis mit

136 Franken und die Herren Johannes Lanicca von Sarn (Graubünden)
und Anton Schwyter von Lachen (Schwyz) Nahepreise von je 56 Franken.

Im Gange des Unterrichtes ist insofern eine Veränderung eingetreten,

als die spezielle Botanik und die Forstbotanik mit einander vereinigt und

unter dem Titel ökonomische Botanik ausschließlich für die Forstschüler vor-
getragen wurde. Aehnlichc Einrichtungen liegen auch für die übrigen
Hülfsfächer im Projekt. Die Durchführung dieses Projektes, die in Aus-
ficht steht, wird zur Folge haben, daß die Stundenzahl vermindert und
im Unterricht vorzugsweise das berücksichtigt werden kann, was für den

Forstmann von besonderer Wichtigkeit ist. Dabei wird es dann auch

eher möglich sein, die Studien in zwei Jahren gehörig zu beendigen,

was um so wichtiger ist, weil wir bei den geringen Besoldungen, welche
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den meisten schweizerischen Forstleuten in Aussicht stehen, gegen die Einrich-
tung eines dreijährigen Unterrichtskurses ernstliche Bedenken tragen müssen.

Auf Exkursionen und praktische Uebungen wurde — ganz ungünstige

Witterung ausgenommen — während des Winter- und Sommerhalbjahres
jede Woche ein Tag verwendet, überdieß wohnte ein Theil der Schüler
der Forstvcrsammlung in Neuenburg bei. Eine achttägige Exkursion in
verschiedene Waldungen der Kantone Luzern, Unterwalden und Bern
(Oberland) auf der wir von den Herren Oberförstern Amrhyn und von

Greyerz in ihren Bezirken aus sehr verdankenswerthe Weise begleitet wurden,
diente dazu, die Schüler auch mit den forstlichen Verhältnissen des Hochge-

birgcs bekannt zu machen. Die praktischen Arbeiten bestehen in der Auszeich-

nung von Schlägen und Durchforstungen, in Arbeiten in den Pflanzgärten
und Kulturflächen, in Taxationsübungen, in der Aussteckung von Straßen rc.

Jeder Schüler hat als schriftliche Arbeit für die Diplomprüfung über einen

gemeinschaftlich taxirten Wald einen vollständigen Betriebsplan auszuarbei-
ten. Neben diesen Uebungen finden auch noch solche in der Topographie statt

und zwar während des ersten Sommersemcsters wöchentlich je einen Tag.
Das nächste Schuljahr beginnt am 15. Oktober nnd endigt Mitte

August. An der Forstschule kommen während desselben zur Behandlung:

Im Winterhalbjahr, i. Jahreskurs.
Allgemeine Botanik .3 Stunden, Prof. Dr. Kramer.

Experimentalchcmic mit Abriß der

organischen Chemie 5 „ „ Städelcr.

Pétrographie 3 „ » Kenngott.

Topographie 3 „ Wild.
Planzcichnen 3 „ „
Encyklopädie der Forstwissenschaft T „ „ Kopp.

Oroit lorsstiör 1 „ „ Dufraisse.

Exkursionen und Taxationsübungen 1 Tag, „ Landolt undjIopp.
II. Jahreskurs.

ForstlicheTaxations-U.Betriebslehre 5 Stunden, Pros. Landolt.

Forstbemchung 3 „ „ „
Forstliche Geschäftskunde 1 „ „ „
Standortskunde 3 „ „ Kopp.

Geologie 3 „ Dr. Escherv.d.Linth.

Straßen- und Wasserbau .3 „ Pestalozzi.

vroit korsstisv.... 1 „ Prof. Dufraifle.
Exkursionen und Taxationsübungen 1 Tag, „ Landolt und Kopp.

12
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ommerhalbjahr. I, Jahrcskurs.
4 Stunden, Prof. vi

W"
Oekonomische Botanik

Forstinsekten 3 „
Organische Chemie .5 „
Topographie 3 „
Planzeichnen 3 „
Feldineßübungen 1 Tag,
Oioit korestivi- 1 Stunde,
Forstschutz 3 Stunden,
Botanische u. forstliche Exkursionen

und praktische Uebungen 1 Tag,

II. Jahreskurs.
Staatsforstwirthschastslehre 3

Waldbau 4 „
Statik und Statistik .2 „
Straßen- und Wasserbau .3 „
Dioit korostisr 1 „
Exkursionen und praktische Uebungen 1 Tag,

Kramer.

» Frei.

„ Städeler.
Wild.

Wild u. Pestalozzi.

Dufraisse.

Kopp.
Kramer.

sLandolt, Kopp u.

Stunden, Prof. Kopp.

„ Landolt.

Pestalozzi.

Prof. Dufraisse.
Landolt und Kopp.

Außerdem können die Schüler nach freier Wahl mathematische, literari-
sche, naturwissenschaftliche und staatswirthschaftliche Fächer hören.

Durch Repetitorien, Konversatorien und Konkursarbeiten wird der

Fleiß der Schüler stets kontrollirt und rege erhalten.

Anmeldungen für die Aufnahme als Schüler müssen bis zum 5. Okto-
ber beim Direktor der Schule gemacht werden. Die Schüler müssen das

17. Altersjahr zurückgelegt haben und sich der vorgeschriebenen Ausnahms-

Prüfung unterziehen. Das Schulgeld beträgt 50 Frk. per Jahr.
El. Landolt.

Auszüge aus alten Forstgesctzeu

Alle diese Sorgen aber sind unnütz und übel verstanden: dann

wollte man der erstem Meynung nachkommen, so stünden die Saam-
Eicheln und Bücheln in Gefahr erstickt oder meichtelich und schimmlicht,

im letztern Fall aber allzu trocken zu werden, ohne zu gedenken, daß das

Sproß beschädiget würde, wann es schon ausgeschlagen hätte. Es ist

also in diesem Stück besser, daß man die Natur nachahme, und diese
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